
Für den Frieden. 
Mächte Südamerikas 

machen Vorschläge. 
— 

Ein neuer Plan. 
lVertretunqeu der Regieruugen bei 

Repnblik Brasilieu nnd Argenti- 
T nie-I wolle-I In der Kontroverse 

zwischen den Vemnigten Staaten 
» 

und ihren respektive-I Ländern ver- 

; mittelst s- Staatsfekketäk Btyau 
, hatte eine Konstanz mit den Ver- 
, treu-III der erwähnten beiden Län- 

der. —- Botschaster Bkasiliew und 
Arqesttiuich bemüht, die Kontro- 
verse zwischen den Vereinigten 

, Staaten Imd Mexiko beizucmem 
; Der deutsche Nonlül in Mir-sama 

I bemüht, Flüchtlinge-I zur Flucht 
· zu verhelfen. 

s Washington, 25. Apric. Von Ad- 
miral Fletcher traf heute nachmit- 
tag die folgende Depefche ein: »Um 
8 Uhr Samstag nachmittag wurde 
ihiee gemeldet, daß ein Zug um 10 
Uhr vormittags unter der Friedens- 
flagge mit 350 Mexiianern an 

Bord in Vera Trug angekommen ist« 

Washington, 25. April. Heute 
Fabend um 6 Uhr sprachen der bra- 
filianische Botfchafter und der Ge- 
fandte von Argentinien bei Staats- 
seitetitr Brhan dor, um mit ihm 
daeiiber zu beraten, ob es vielleicht 
mit hilfe ihrer refpettiven Regie- 
rungen milglich wäre, die Kontro- 
verse zwischen den Vereinigten Staa- 
ten und Mexttoaus friedlichem We- 
ge beizulegen. ,-— 

M « 

Washington,« 25. April. Staats- 
etretiir WmI J. Bryan wurde heute 

abend nach dem Weißen haus be- 

fschteden Er hatte eine Konsereng 
lenit Präsident Wilson. 

Washington, 25. April. Das Ka- 
nonenboot »Poesie-um« traf heute 

us Mare Island in Gunhmas ein« 

Per Befekls ber meldet, daß in 
»dem mexi ansehen Hafenvlaß alles 
sruhig ist« Das mexiianische Kano- 
Znenboot »Gurrero« tras heute aus 
Maiatlan in Guayrnas ein. Gua s 

smas befindet sich heute tm Besen 
Don mexttarttschen Regierun ssoldai sten. In der unmittelbaren ist-the der 

findt 
hat eine arte Abteilung me- 

Weg-In siehe en ihr Lager auf- 
I 
l .Washington, As. April. Admiral 
jhoward meldet von der Westllifte 
xvon Rettig daß der deutsche Kon- 
ul in Mazatlan den Versuch ge- 

macht hat, den Damvser »Ein) of 

tsvdnetf zu charteen, um dte tn 
Ma tlan an iiffigens Anständen sort 

ksu ringen. n der Nähe des Kon- iulatsgebiiude wurden heute wieder- 
Zbolt Demonstrationen veranstaltet 
vHeute abend wurde das Konfulatss 
tgebiiude von mexiianifchen Regie- 
;rungssoldaten bewacht. 
i 
; Stadt Me ita, 2t3. April. Das 
deutsche Schiff « piranga« erhielt 
nach einer heute ier eingetroffenen 
Nachricht den ·Befehl, sofort nach 
Hamburg, Deutschland, zurückzuseh- 
.ren.- Staatsseiretär Brpan er- 
ziliirte heute, daß in der Stadt Me- 
xtto alle Amertlaner. die die Städt 

Y- vetlassen wünschen, aus sicheren 
eansportschifsen fortgeschafft wer- 

den tbnnen. 
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Dr. Falcke geehrt. 
Deutscher Generalkensul wird 

Geheimer Legntioneran 
Vertreter irr New York. 

Berlin, 25. April, Eine Anerken- 
nung seiner Tätigkeit als Vertreter 
des Deutschen Reiches in New York 
ist Herrn Genernltonsul Dr. P. Horst 
Falcte zuteil geworden, indem ihm 
der Charakter eines Geheimen Lega- 
tionsratrs verliehen wurde. Gene-» 
rallonsul Dr. Falcke, der gegen Ende( 
1912 seine Ernennung für den so 
wichtigen Posten in New York er- 

hielt, nachdem er bereits seit Mai 
1912 in Vertretung des damals 
schwer tranlen Generaltonsuls Franc- 
sen in New York gel«oeilt, wurde von 
dem Vertreter einer hiesigen Zeitung 
von der ihm widerfahrenen Auszeich- 
nung in Kenntnis geschi. Es war 
die erste Nachricht, die er hiervon er- 

hielt, und selbstverständlich war er 

hocherfreut und bedankte sich in seiner 
bekannten liebenswürdigen Meise, die 
ihm hier so viele Freunde gewonnen, 
für die Uebermittelung der Kunde. 

Berlin, 25. April. Jn München- 
hat die Abgeordnetentammer des 
Landtags die Beratung einer Vorlage 
aufgenommen, die von weittragender 
Bedeutun für ganz Bayern ist. Es 
handelt rh um die Ausnuhnng der 
im großen Gebiete des Künigreiches 
brachliegenden Wasserkräste, die 
dienstbar gemacht werden sollen, um 

das ganze Land mit Elektrizitiit zu 
versorgen. 

Vorläufig will man mit dem Wal- 
chensee in Oberbayern den Anfang 
machen. Die riesigen Wassermafsen 
dieses in idhllifrher Umgebung gelege- 
nen Bergseet, der 805 Meter über 
dem Meere elegen, 27 Kilometer im 
Umfang ro , stellenweise bis zu 215 
Meter tief ist und eine Oberfläche von 
16 Quadratkilometer hat, sollen die 
Durchführbarkeit des gigantischen 

Zrojektes dartun. Sie sollen die 
urbinen und Räder treiben, deren 

Umdrehungen, aus Dhnamos liber- 
tragen, dem Lande Licht, der Indu- 
strie und dem Gewerbe in weitem 
Umkreise Kraft zuführen sollen. 

Der Vorlage zufolge sollen zuerst 
sechs Millionen Mark für das Pro- 
jett ausgeworfen werden, dessen ge- 
samte Durchführung 17 Millionen 
verschlingen wird. 
JDie Ausbeutung der enormen 

Wassertriifte der baherifchen Ge- 
birgsbäche, der za lreichen lüsse, 
Seen und anderer ewiifser i von 
jeher eine Lieblingsidee del nunmeh- rigen baherischen Königs Ludwg 
Ill. gewesen. S on während der 
langen Jahre der egentschaft des 
vereinigten Prinzregenten Luitpold, 
als Thronfolger, ist König Ludwig 
für die Idee, von deren Ausführung 
er sich eine wesentliche Vermehrung 
des National - Reichtums verspricht, 
aqu wörmste eingetreten und hat 
dafür eifrig Propaganda gemacht. 

London, Us. April. Ver «Iiin6« 
wird aus Teheran in Perfien gemel- 
det: «Eine Karawone von sechs Wa- 
gen, welche neulich von Burugird zie- 
riickiehrte, wuerde südlich von Sul- 
tanabad und Kom durch eine Bande 
von etwa 20 Räubern überfallen und 
geplündert. Zu gleicher Zeit wurde 
der Offizier, welcher die Karawane 
besehligte, Major Müller, der als 
Rückendecfung hinter der Karawane 
zurückgeblieben war, von mehreren 
Räubern, die sich als Gendarmen 
verkleidet atten, angegriffen. Ein 
versifcher ffizier und zwei Gendars 
men, die Major Müller bei sich hatte. 
wurden von den Räubern getötet, ehe 
man sie beinerite. Dein Major Mill- 
ler gelang es dann, obgleich er eben- 
falls durch einen Schuß ins Bein 
verwundet war, drei Räuber iiu er- 
schießer hierbei kamen vier weitere 
Räuber über den Lampe eines Vil- 
gel- wo sie sich verborgen hatten 
Einer wurde von einem Wogenfüheet 
eklchossen. die übrigen flohen Ja 
einem dee als Gent-atmen verliess-eine 
nnd von Maine Msllee getötetm 
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Straßburg, 25. April. Der aus 

seinem bisherigen Amte des Statt- 
halters der Reichslande scheidende 
Fürst Karl von Wedel hat heute einen 
Abschiedserlaß an das Land gerichtet-! 
Jn diesem spricht er der Bevölkeru 
und der Beamtenfchast seinen Don 

Hsür die ihm von allen Seiten wäh- 
rend seiner Tätigkeit aus dem verant- 
wortungsvollen Posten zuteil gewor- 
dene Unterstützung aus. 

« Zugleich drückt der scheidende 
Statthalter die Hossnung aus« daß 
das Land sich unter Wahrung-der de- 
rechtigten Stammes-Eigenschaften in 
allen Schichten der Bevölkerung tm- 
mer mehr als unlösliches Glied des 

deutschen Vaterland-es fühlen lernen 
llwgc. ; 

Fiume, Italien, 25. April. Prtnz 
Philipp von Sachsen - Koburg und« 
Gotha hat in Abhazia seinen 70. Ge-« 
burtötag gefeiert. Unter den zahlrei-» 
chen etngelausenen Telegrammen de-. 
sand sich auch etn besonders M 
abgesaßter Glticktvunsrh des Knistr 
Franz Joseph. An dem Festdtner 
nahmen teilt Königin Eleonora von 
Bul arten, Moner Betts, Prthl 
Kyr ll und dte Prinzessinnen Eudoxia 
und Radeschda von Bulgarien, Prinz 
Leopold von Sachsen-Koburg und 
Gotha, Prinz und Prinzessin Ludwtg 
von Sachsen-Lohnes und Gotha sosk 
wie der Herzog und die Derzogin 
Gitnther zu Schleswig-holstetn. 

Jst Geldst- 
Die sechste Kompagnie 

eines Regtmeiitd.«ks. ." 
— 

Berti-eigenen Geh-esqui. 
— 

Eine Anzahl von Ossizieren nnd Ge- j 
meinen wurde zn mehrjiihrigerj 
Kerkerhaft verurteiit. — Unter-! 
oiiiziere innrden vor der ganz-as 
Front ihres Batailionv denen-· 
diert. —- Seliiieipnng von Sirt-! 
sten, die in dein Oerzogtnrn Such-I 
sen-Kober» nnd Gott-a nach den- 

.For.sten führen. — Ein interes- 
santen Schreiben bezügiif des 
Goethe-Denkmalv, das demnächst 
in Chieago enthüllt werdens-solt 
Protestiert gegen englische-« Ans- ; 
schrift. si- Vierhnnoert zwanzig 
Millionen sür ceiierreichs Flotte. s 

Wien, 25. April. Wie ein-»Kla- 
gensnri in Kärnien berichtet "«ivird, 
ist dort ans Kabinettsvrdre »Ob«-kai- 
sert die gchste Kompagnie des red- 
zehnten nfanierieregimenis sN tier 
von Milde ausgelöst worden, nachdem 
eine Anzahl Ofsiziere nnd Gemeine 
zu mehriiihriget Kerierhast Mrnrs 
teilt worden war. 

« 

Den jeyi so empsindlich" Gesirasien 
war der erbetene Nachtnrlaud abge- 
schlagen worden, woraus sie ihren 
Borgesenien den Gehorsam verweigert 
hatten. 

Vom Kriegsgerichi wurde ein Zug- 
siihrer der reniienien Kompagnie zu 
vier, ein Korporal zu zwei nnd ein 
Gesteiter zu drei Jahren Kerker ver- 
urteili. iebzehn Gemeine, die mit 
den Unterofsizieren gemein ameSache 
gemacht, erhielten wegen eWns je 
zwei Jahre Kerker zudiliieri. 

Die Unieroffiziere wurden vor- der 
Froni des gesamten Baiaiilons de- 
gradiert. 

Das siebzehnie Jnfanierietzegimeni 
wurde im Jahre 1674 errichten ist 
somit eines der ältesten des österrei- 
chischen Deeres. Der Regimenivsiad 
hat sein Standqnariier in Magen- 
suri, wo auch drei der vier Bataiiione 
liegen. Das vierte Baiaillon ist in 
Laibach in Garniion Regimentstomi 
mandenr ist Oberst Adolf Freiherr 
von Stilisried nnd Riithenis. 

verschiedendeiten wegen der Schlie- 
innrg zahlreichen nach den Zusic- 
iiidrender Strasko nahen im Her- 
zoginni Sachiesissiodnrgsißotda zur 
Reiimmtwn ins-s Minister Präsidcns 
ton. Dr. von Richter geführt Der-l 
zurzeit in Italien weilende regiess 
rende Heron Karl Edisard bat ins 
der Frage »in Onniten des Odium-i 
niersVriiiidenien id. von MTIFO 

Berlin, Ob. Hinrii Meinungs- 
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kUn den· Deutschaiiekiianischen Ra- 

I umsonst-, nahm«-hin Pa. 
Jn der Februar-Ausgabe unserer 

»Mitteilungen« befindet sich eine Be- 
.schreibung des neuen Goethe-Denk- 
mals in Chieago. 

Die Ausschrist lautete »Te) Goe- 
the, the Masker- Mind ok the 
German I’e0ple, the Germans ok 
chicag0.« 

»Ich habe das Gefühl, da Goe- 
the eine Ausschrtst in der prache 
verdient, in der er seine Gedanken 
der Nachwelt überlassen« 

Es hätte genügt: »Goethe, die 
Deutschen Chicagos!« 

Jst es eine engherzige Gesetzge- 
bung, die eine deutsche Ausschrist 
verhindert, oder ist es nur tleinlichee 
Geist oder salsche Rücksicht? Viel- 
leicht iann es noch geändert werden. 
Vielleicht wäre es angebracht, weite- 
res zu veranlassen. 

Dr. hexamer hat daraus geant» 
wartet, daß es besser wäre, keine 
Kontroverse bezüglich der Ausschrgt zu veranlassen »Die Landesspra 
ist englisch, und die Ausschrist soll s nicht nur von Deutschen gelesen wer- s den können. he Gestihl macht Ih- 
nen Ehre. A er Goethe gehört der 
ganzen Welt, und ich kann nicht 
glauben daß and-u an vie besten l 
Absichten dem mir undelannten Vers s 
sasser der Ausschrist unter-lagen. 

»Ich hätte, wenn ich gefragt wor- l den wäre, vorgeschlagen: »Goethe,dte 

( Deutschameriianer Chieagos« oder 
»To Goethe —- tbe German 
Americans ot c11icnge-«, bezie- 
hun sweise beide Auss risten. Vom 
Nat onalvund aus der lltommen wir 
die Ertichtuna von Denimiiilern 
Deutscher und Deutschameritaneti 
und unterstützen solche nach bestem 
Krösten.« 

Wien, 25. April. Die Delegatto- 
nen werden am 27. April in Bude- 
pest zusammentreten Der wichtigste i 
Posten des gemeinsamen sudgetsj 
wird diesmal der Marinevorschlag; 
sein. Das gesamte Erfordernis stir- 
den weiteren Ausbau der Kriegsma- I 
rtne wird aus etwa 420 Millionenj 
Kronen geschätgh die aus sechs Jahre s 
verteilt werden sollen. Neue Forde- I 
rungen sür das heer sind diesmall 
nicht geplant. Der Minister del Aeus s 
heren Gras Berchtold wird den Dele- s 

itionen ein Roibuch mit Deinneeni 
iiber den Baltanirieg sowie iiber 

das Verhältnis der Monarchie zu Ru- 
mänien unterbreiten. Jn» Regierungs- 
kreisen glaubt man, daß die Delegas 
iionen bis knapp vorPsingsten dauern 
werden, da in der österreichischen De- 
legation die innere Politik, in der 
ungarischen Delegation die auswär- 
tige Politik, namentlich die ruinänissf 
sche rage, einen breiten Raum einneh- 
men dürste. 

Mußsich schonen. 
Kaiser Franz Joseph noch nicht 

ausser Gefahr. 
Genieskt srischr Lust. 

Wien, 25. April. Während gestern 
morgen die Nachrichten aus dem 
Krankenzimmer Kaisers Fran o- 

sepb im Schiinbrunner Schlosse ei- 
neswegs giinstig lauteten und die vor- 
sichtige Fassung des ärgtlichen Pulle- 
ting allgemein neue Sorge um das 
Leben des hochbetagten herrscher5» 
verursachte, ist das gestern abend sus 
später Stunde ausgegebene Bulletinl in bossnungsbollerem Ton gebalteu. 
Zum mindesten läßt die darin ent- 
haltene Mitteilung, daß der Monarch 
nachmittags siinsviertel Stunden lang 
am ossenen Fenster im Sonnenschein 
zubringen konnte, daraus schließen, 
dasz ieine Verschlimmerung eingetre- 
ten ist. 

Wie ein nicht ossizieller Beri il meldet, scheint der Aufenthalt in sr · · 

scher Lust dem Kaiser sebr gut getan 
zu haben; d silgt dieselbe Quelle 
bei, daß der usiand des Patienten 
öuszersie Schonung dringend geboten 
erscheinen lasse. 

Das ossizielle Bulletim das gestern s 
abend sein Erscheinen machte, bat 
solgenden Wortlaut: 

.Der Kataerb der kleineren Bron- 
chtalriidren iß sattesch gginzlich ge- 

Lchevundem Der susian der geil-» 
eren Lustrsbuniiste isi unberiinderi. ; 

daher biiit auch der Dustenreig anJ 
Appetit und allgemeiner Masteguss 
stand sind durchaus susriedensieilend 
Der Kaiser verbrachte gestern eines 
und eine viertel Stunde am ossenenl 
Ist-see im Connenschein.« ! 
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Gerade erhalten 
eine große Frühjahrs-Answahl in Rugs, welche jetzt 
jetzt znr Ansicht vorliegt. 

Es ist die größte Auswahl von Rugs welche je- 
mals in Bloomsield gesehen ist, oon den billigsten bis 

zu den teuersten. Unsere Nreise sind niedrig, ja sogar 
niedriger als sonstwo. 

Unserer Vorrat an Möbeln ist mich sehr groß nnd 
wir können in jeder Beziehung zu Diensten stehen. 

Liuolemn 
Jetzt ist die Zeit da Linolenm gelegt werden soll. 

Sprecht vor nnd sehtHeuch die vsrschiedenen Sorten an. 

B.(J.PRES(30TT, 

Möbelhäudler nnd 
Leicheuvestatter 
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The City E Meat Market 
sicu- 

todt-polyp- Eigenthümer 
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Dr. Z. W. xsrttel 
Z a h n a r z t 

Office über Fariners ö- Mer- 
chauts Stute Bank. Vbone 75 
Bloomsield Nebraska. 

Keine Arbeit am Sonntag 

Dx. G-. B. Peter- 
Arzt und Wunderki, 

Ofsice über dem Cornet Drug Stor- 
Telephone 120.. 

Anfer werdenpünkslich beantwort( 
Tag und Nacht. T- 

IHOSTETTLER RESPAURANT. 

FarmerS Hauptquartier 
Mahlzeiten zu jeder Tageszeit 
Frucht und Zucker-waren 

Zigarren 
Kommt herein und werdet bekam-m Ihr seid 

willkommen. 
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